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INSIGNIATM –  
ein weiterer Schritt zur digitalen 
Kieferorthopädie
Ein Beitrag der Kieferorthopäden Dr. Ralf Achim Dux und Dr. Jan-Philip Opitz. 

Das INSIGNIATM-Behandlungskonzept (Abb. 1 
bis 3) stellt eines der ersten Systeme auf 
dem KFO- Markt dar, das Kieferorthopäden 
mithilfe eines innovativen Computerpro-
gramms ermöglicht, die Behandlungs-
apparatur für den jeweiligen Patienten in-
dividuell anfertigen zu lassen. 
Der Grundstein für dieses Behandlungs-
konzept wurde bereits vor mehr als 20 Jah-
ren gelegt, vom Ingenieur und Kieferortho-
päden Dr. Craig Andreiko. Mit seiner Vision, 
Variablen zu kon trollieren und zu minimie-
ren, um reproduzierbare Ergebnisse und 
eine gleichbleibende Behandlungsqualität 
in kürzester Behandlungszeit zu erreichen, 
legte er den Grundstein für die digitale Kie-
ferorthopädie. Im Laufe der Jahre, gerade 
auch im Hinblick auf die rasante Entwick-
lung der Computertechnologie und das 
Wachstum der Computerkapazität, hat sich 

die INSIGNIA-Technik zu einem präzisen, 
leistungsfähigen Behandlungskonzept ent-
wickelt. 
Nur  wenige der aktiv behandelnden Kiefer-
orthopäden werden noch mit der Standard-
Edge wise- Apparatur arbeiten. Die Mehrzahl 
der Kollegen wird sogenannte Torque- 
in-base-Brackets als festsitzende Behand-
lungsapparatur nutzen, bei denen unter-
schiedliche Torquewerte für das jeweilige 
Bracket vorgegeben sind. Bei der vollpro-
grammierten Straight- Wire-Apparatur bil-
den die Slots der Brackets mit den Nachbar-
slots eine einheitliche Horizontale. Somit 
soll auf zeitaufwendiges Biegen von Bögen 
verzichtet werden.
Wie wir doch alle wissen, hängt die Ausprä-
gung des Torques auf den Zahn von etlichen 
Variablen ab, die alle nicht beeinflussbar 
sind. Dazu gehören u. a. die Bogen di mension, 

der Lippen-, Wangen- und Zungendruck, die 
Zahn ober flächenanatomie und natürlich die 
Bracketposition auf dem Zahn.
Das Ziel von INSIGNIA ist es, diese  Variablen 
weiter zu eliminieren oder zumindest zu re-
duzieren, um dadurch eine höhere Qualität 
zu erreichen und alle Behandlungsschritte 
weitestgehend zu rationalisieren.
Dazu wird zunächst einmal die skelettale 
und dentale Anatomie des Patienten digi-
talisiert. Dies ge schieht entweder über den 
Dentalscan oder das Scannen einer Sili-
konabformung. Daraus wird dann ein Ideal- 
Set-up erstellt (Abb. 4), das auf dem Be-
handlungsplan des Kieferorthopäden und 
auf Algorithmen basiert, die dazu dienen, 
die dreidimensionale Positionierung des Ge-
bisses mit der Skelettstruktur in Einklang zu 
bringen. Auf Basis des optimalen Set-ups 
werden dann Brackets, Bögen sowie Posi-
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tionierungshilfen produziert, die im Wesent-
lichen auf dem gewünschten Endergebnis für 
den Patienten basierend hergestellt werden. 
Der bedeutendste Unterschied zu unserer her-
kömmlichen Behandlungstherapie besteht 
darin, dass wir hier bereits das zu erwartende 
Endergebnis festlegen und vor Au gen haben 
und mit diesem dann die Behandlung starten. 

Dank dieser dreidimensionalen Visualisie-
rungssoftware kann der Kieferorthopäde mit 
INSIGNIA bereits am Anfang der Behand-
lung sein exaktes Finishing planen.
Uns hat diese Technologie mittlerweile so 
überzeugt, dass wir fast alle unserer festsit-
zenden Behandlungsfälle mit dieser  Technik 
therapieren.

Um Ihnen einen leichteren Einstieg in dieses 
Behandlungskonzept zu ermöglichen, möch-
ten wir anhand eines Behandlungsbeispiels 
unsere  Vorgehensweise erläutern.
Im Anschluss an den Patienten scan werden 
dessen Daten in die INSIGNIA-Software 
einge geben und gleichzeitig die gewünschte 
Bracketart, Bogenart, Bogendimension und 
gewünschten Molarenröhrchen ausgewählt 
(Abb. 5). Nach Bearbeitung dieser Patien-
tenunterlagen wird der erste Set-up-Vor-
schlag von einem INSIGNIA-Techniker de-
signed und in kürzester Zeit für den Be-
handler digital hinterlegt (Abb. 6).

Festlegung der  
Behandlungspräferenzen

Dieses digitale Set-up (Abb. 6) kann der Kie-
ferorthopäde nun nach seinen eigenen Vor-
stellungen der Patientenbehandlung zu ei-
nem für ihn idealen Ergebnis optimieren. Von 
der Anpassung der Bogenform auf die Di-
mension der Alveolarknochen (Abb. 7) über 
die Modifikation der Lachlinie, basierend auf 
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dem Lachen des Patienten (Abb. 8), dem  
Op timieren von Einzelzahnfehlstellungen 
(Abb. 9), der Feineinstellung der Okklu-
sionskontakte (Abb. 10), Feststellung der 
Bracket- und Bogenebene (Abb. 11) bis hin 
zur ästhetischen Endkontrolle (Abb. 12). 
Dieses optimierte Set-up wird anschlie-
ßend dem INSIGNIA-Techniker zur Nach-
kontrolle zurückgesandt (Abb. 13).
Dieses Prozedere kann so oft wiederholt 
werden, bis der Behandler mit dem End-
ergebnis optimal zufrieden ist. Sobald der 
Behandlungsfall vom Kieferorthopäden 
„approved“ (freigegeben) worden ist, wer-
den die individuellen Brackets, Bögen und 

Positionierungshilfen hergestellt und zeit-
nah in die Praxis zum Einsetzen am Patien-
ten zurückgesendet (Abb. 14).
Unser Resümee nach fast 300 behandelten 
INSIGNIA-Fällen zeigt ganz klar, dass die-
ses Behandlungskonzept ein weiterer un-
ausweichlicher Schritt in Richtung digitale 
Kieferorthopädie ist.
Sicherlich ist es kein „Selbstläuferbehand-
lungskonzept“; kieferorthopädisches Wissen 
und Aufmerksamkeit beim Behandlungs-
ablauf sind selbstverständlich notwendig. 
Wir haben ein besseres Finishing unserer 
Fälle festgestellt, eine reduzierte Bracket-
verlustrate und auch eine um 20 bis 30 Pro-

zent verkürzte Behandlungszeit. INSIGNIA 
ist äußerst beliebt bei unseren Patienten, 
zumal sie schon zu Beginn ihrer Therapie 
das zu erwartende Ergebnis in der Ap-
prover-Software bestaunen können. Diese  
interaktive 3D-Behandlungsplanung macht 
INSIGNIA – auch in Hinsicht auf weitere 
Fortschritte in der Computertechnologie – 
zu einer äußerst attraktiven Behandlungs-
apparatur, welche schon bald nicht mehr 
aus der modernen Kieferorthopädie weg-
zudenken ist.
Wer sich für dieses Behandlungskonzept in-
teressiert, kann sich gerne folgende Termine 
vormerken: zum einen die „Digital Days“ am 
23. und 24.2.2018 in Düsseldorf sowie den  
am 8. und 9.3.2018 in Detmold stattfindenden 
INSIGNIA In-Office-Kurs. Nähere Infos zu 
genannten sowie weiteren Kursen erhalten 
Sie bei Nicole Gertz- Wilkes (Ormco Seminar-
or gani sation) unter Tel. 02561 6079438 oder 
E-Mail ormcoseminare. d-a-ch@ormco.com 

Adresse

Dr. Ralf Achim Dux 
Dr. Jan-Philip Opitz
Kieferorthopädische Fachpraxis
Paulinenstraße 38
32756 Detmold
Tel.: 05231 38868
Fax: 05231 38869
info@zahnspange-detmold.de
www.zahnspange-detmold.de

Kurzvita

Dr. Ralf Achim Dux
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Dr. Jan-Philip Opitz
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